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Tagesnenigkeiten.
Gechingen  27 . Sept. Ein großer Teil

der Hopfen  ist zu 60 ^ per Ztr. nebst Trink¬
geld verkauft und bereits gesackt und versandt
worden. Einzelne Posten sind noch unverkauft.

Renningen  OA . Leonberg 26. Sept.
Der ledige Bauer Jakob Kau ff mann  von hier
wollte nach beendigter Feldarbeit das benützte
Geschirr wieder an seinen Platz in der Scheuer
verbringen, wobei er aus Unachtsamkeit dem
Garbenloch zu nahe kam und ein Stockwerk tief
rücklings abstürzte. Der Verunglückte darf noch
von Glück sagen, daß er noch verhältnismäßig
glimpflich davonkam, sofern er außer einem
Rippenbruch und heftigen Quetschungen des Brust¬
korbs und der Lunge keine lebensgefährlichen
Verletzungen davongetragen hat.

2 . Stuttgart  26 . Sept. (Zeichen-
kurr ). Auf Anregung der Kgl. Zentralstelle
für Gewerbe und Handel wurde vom 12. August
bis 21. Septemberd. I . an der Kgl. Baugewerke¬
schule ein Fachzeichenkurr abgehalten für Dreher»
welche an solchen gewerbl. Fortbildungsschulen
des Landes Zeichenunterricht erteilen, an denen
wegen geringer Schülerzahl ein besonderer Ge¬
werbelehrer nicht angestellt werden kann. An
dem Kurs beteiligten sich 21 Lehrer aus allen
Gauen Württembergs, die Mehrzahl im Alter
von 30—50 Jahren, ein Beweis für dar rege
Interesse, welches unsere Lehrerwelt den Gewerbe¬
schulen entgegenbringt. Unter Anleitung von
Architekt Schaudt wurden die Kursier neben
reichlichem Projektionszeichneneingeführt in
die Arbeiten der Maurer, Steinhauer, Zimmer¬
leute, Schreiner, Glaser, Schlosser, Flaschner,
Sattler und Tapeziere, je durch Anfertigung von
Zeichnungen auf den wichtigsten Gebieten. —Die
Oberleitung des Kurses lag in den bewährten
Händen von Professor Dr. Hartmann, des Re¬
formators unserer Gewerbeschulen. Da war es
für die Zeichner immer eine angenehme geistige
Erfrischung, so zwischen hinein die Vorträge dieses
auf dem Gebiet des Gewerbeschulwesens erfahrenen
Lehrers anzuhören, zu hören und an Beispielen
aus der Praxis zu sehen, wie der Zeichen-Unter¬
richt an genannten Schulen für die Zukunft sich
zu gestalten hat. Professor Hartmann, dem sämt¬
liche Gewerbeschulen des Landes zur Prüfung
unterstellt sind, gab des weiteren noch lehrreiche
Winke für den Zeichen-Unterricht der Gärtner,
Schneider, Schuhmacher, Maler, Bildhauer und
Küfer. Dem Dank der Kursteilnehmer gab der
Senior derselben, OberlehrerK. den Herren Prof.
Hartmann und Architekt Schaudt gegenüber bei
der veranstalteten Abschiedrfeier gebührenden Aus¬
druck. Präsidentv. Mosthaf schloß nach eingehen¬
der Besichtigung der Arbeiten persönlich den Kur»
und sprach seine vollste Anerkennung aus über
die wahrgenommenen Leistungen mit dem Wunsche,
der Kurs möge draußen im Lande reiche Früchte
tragen.

Stuttgart  27. Sept. Bei herrlichem
Herbstwetter nahm heute das Volksfest  seinen
Anfang. Da der Festplatz durch Ankauf von
Wiesenplätzen bedeutend vergrößert worden ist,
bietet sich dem Volkrfestbesucher ein etwas ver-
änderte» Bild. Auf der Stadtseite wurde eine

neue Straße angelegt an der mehrere
Schaubuden aufgestellt find und zwar hier mit
der Front gegen die Gasfabrik. Eine weitere,
neue Straße führt von der Neckarseite mitten
durch den Festplatz auf die Stadtseite. Auch
dieses Jahr sind wieder mehrere Spießbratereien
vorhanden. Auf dem Bierzell der Bachner'schen
Brauerei prangt wieder das Riesenschwein und
offeriert 80000 Portionen Sauerkraut mit
Schweinsrippchen. Auf dem Vieh- und Schweine¬
markt herrschte schon in den frühen Morgenstunden
ein recht lebhafter Handel.

Oberndorf  27. Sept. Das am Donners,
tag nachmittag in Brand geratene Gasthaus zum
„Schützen", das größte Wirtschaftslokal der Stadt,
ist total niedergebrannt und vollständig zerstört.
Alle Bemühungen der Feuerwehr erwiesen sich
als nutzlos, das große Gebäude brannte fast
gleichzeitig an allen Teilen. Man mußte sich
darauf beschränken, Teil um Teil niederzureißsn.
Der Brand dauerte über 10 Stunden. Das
mächtige Anwesen ist schon heute ein Trümmer¬
haufen, mit dessen Abräumung man bereits be¬
gonnen hat.

Ebingen  27 . Sept. Die Leiche des nach
schrecklichen Schmerzen an den erlittenen Brand¬
wunden so unerwartet rasch verschiedenen Direktors
G. Ost ertag,  Redakteurs des„Neuen Albboten",
wird zur Kremation nach Stuttgart überführt,
wo die Feuerbeisetzung am Samstag, nachmittags
V-5 Uhr, auf dem Pragsriedhof stattstndet. Bei
den Hinterbliebenen des Verstorbenen sind teils
aus weiter Ferne, Stuttgart, Berlin u. s. w.
Trauerkundgebungen eingegangen. Unter diesen
sind namentlich solche von Parteifreunden des
Verstorbenen recht zahlreich.

Ulm 27. Sept. Schauerliche Dinge über
Vorkommnisse im hiesigen Friedhof erzählte man
sich hier in letzter Zeit. Dar meiste ist aber
nach den Feststellungen der Friedhofverwaltung
erlogen. Wahr ist nur, daß ein Leichenwärter
in eine Geldstrafe genommen wurde, weil er ohne
Erlaubnis der Friedhofverwaltung Personen im
Krematorium herumführte und gegen Trinkgelder
von Leichen die Haare abschnitt, um sie den Hinter¬
bliebenen auszuhändigen. Ferner ist Tatsache,
daß ein weiterer Leichenwärter wegen gleicher
Dienstwidrigkeiten und weil er an Leichen seine
unziemliche Neugier befriedigte, entlassen wurde.
Ein Leichenträger, der sich disziplinär anderweitig
verfehlte, kam wie der Ulmer Kuhhirte, seiner
Entlassung durch raschen Austritt zuvor. Ver¬
fehlungen, die gegen da« Strafgesetz verstoßen,
find, wie offiziell erklärt wird, nicht vorgekommen.

Ulm 27. Sept. An Mostobst waren gestern
10 Waggons auf dem Obstbahnhof aufgestellt.
Aepfel kosteten6 Birnen 4.20 ^ per Ztr.

Ulm 27. Sept. Vor der hiesigen Straf,
kammer ist ein hier ansäßiger Kaufmann, der
ein Partienwarengeschäftbesitzt und vorI V»Jahren
ein Schuhlager erwarb, das er mit eigenen Waren
mischte und dann laut Anpreisungen zu „wirklichen
Spottpreisen", zu „Schleuderpreisen" u. s. w.
verkaufte, wegen unlauteren Wettbwerbs
zu 300 ^ Geldstrafe verurteilt worden. Die
Sache hat schon vor einem Jahr die Strafkammer
beschäftigt. Damals erfolgte Freisprechung, das

Reichsgericht hob aber dieses Urteil auf und ver¬
wies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an
die Strafkammer zurück.

Ulm 27. Sept. Eine beachtenswerte
Bekanntmachung  erläßt das Bezirksamt Günz-
burg.  Es weist darauf hin, daß einige Auto¬
mobilunfälle  in der letzten Zeit gezeigt haben,
daß nicht immer der Lenker des Automobils die
Schuld an den Unfällen trägt, sondern vielmehr
die bodenlose Nachlässigkeit von Fuhrwerksbefitzern
und -Lenkern, die oft schlafend auf den Wagen
sitzen, ihre Gefährte nicht beleuchten, die unrichtige
Straßenseite einhalten, falsch ausweichen, die Ge-
führte unbeaufsichtigt stehen lassenu. s. w. Die
Bekanntmachung fordert die Octspolizeibehörden
zur unnachstchtlichen Durchführung der Straf¬
polizeivorschriftenauf.

Friedrichs Hafen  27 . Sept. Wie man
hört, wird die geplante Weitfahrt  des Grafen
Zeppelin  in das Land erst nach Vollendung
der Vorversuche, die mindestens noch eine Woche
in Anspruch nehmen werden, von statten gehen.

Maina « 28. Sept . Der Grotzherzog
von Baden ist hettte früh 8 Uhr 58 Min.
sanft entschlafen.

Der Verstorbene, Friedrich Wilhelm
Ludwig,  Großherzogv. Baden, war am9. Sept.
1826 geb. als zweiter Sohn des Großherzogs Leo-
pold und der Prinzessin Sophie Wilhelmine von
Schweden. Er bildete sich gemeinsam mit seinem äl¬
teren Bruder Ludwig auf den Universitäten Heidel¬
berg und Bonn und erhielt, da der Bruder Ludwig
in eine Gemütskrankheit verfiel, nach dem Tod
seines Vaters 1852 die Regentschaft. Im Jahre
1856 vermählte er sich mit einer Tochter des
Kaisers WilhelmI., der am3. Dez. 1838 geborenen
Luise  Marie Elisabeth. Nach dem Tode des
Prinzen Ludwig, 22. Januar 1858, wurde er
alleiniger Großherzog. Nachkommen sind: Erb -
gr oßherzog Friedrich Wilhelm,  geboren
9.Juli 1857, Prinzessin Viktoria, geboren7. Aug.
1862, seit 1881 Kronprinzessin von Schweden.

Die Karlsruher Hau -Unruhen vor
Gericht.  In der Nacht vom 22. auf den 23.
Juli ist es in Karlsruhe, wie es seinerzeit mit-
geteilt wurde» vor der Verkündigung de» Urteil»
im Hau-Prozeß in der Umgebung des Gerichte¬
gebäudes zu Menschenansammlungen gekommen,
gegen die schließlich Militär requiriert wurde.
Zehn der damals verhafteten Personen hatten sich
jetzt vor dem Schöffengericht, meist wegen Wider¬
stands und Beleidigung, einer auch wegen schwerer
Körperverletzung, begangen durch einen Steinwurf,
zu verantworten. Zur Verhandlung waren etwa
40 Zeugen, hauptsächlich Militär, auch die da¬
mals kommandierten Offiziere, geladen. Die Be¬
weisaufnahme ergab, daß die meist noch nicht
vorbestraften Angeklagten sich aus Neugierde und
nicht aus Krawallust vor dem Landgericht singe-
funden hatten. Gegen einen Schlosser, einen
Möbelpacker, einen Kutscher, einen Hausburschen,
einen Weinhändler, einen Friseur, einen Kellner
und einen Händler wurden nach ausgedehnter
Verhandlung Strafen von zehn Mark bi » zu
drei Wochen Gefängnis  verhängt. Zwei
Angeklagte wurden freigesprochen.

Mannheim  26 . Sept. Ein großer
Wertpapieren - und Pretiosendiebstahl ist
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hier am Kaiserring in einer Parterrewohnung
verübt worden . Nach der von der Staatsanwalt¬
schaft erlassenen Fahndung wurden für etwa
8000 Wertpapiere und Schmucksachen im
Werte von 1120 ^ entwendet . Auf die Er¬
greifung des Täters ist eine Belohnung von 100
ausgesetzt . — Auf der Polizeiwache in der Gräfenau-
straße zu Ludwigshafen  erschien gestern abend
eine ärmlich gekleidete Frau mit drei Kindern im
Alter von anderthalb bis sieben Jahren und er¬
klärte , daß sie mit denselben obvachlos sei. Sie
sei am 20 . ds. Mts . mit ihrem Manne , dem
Säger PH . Kübler von Calmbach in Württem¬
berg hieher gereist . Ihr Mann sei am 24 . Sept.
nach Mannheim gegangen , um Arbeit zu suchen,
aber bis jetzt nicht zurückgekehrt. Mittel habe sie
nicht. Man brachte die bedauernswerte Frau
einstweilen in einer He ^ Mge unter.

Frankfurt  26 . Echk . Die Vorbereitungen
für dar Deutsche Turnfest  des nächsten
Jahrs sind schon jetzt im guten Gang . Mittwoch
nachmittag waren nahezu zwölftausend  Schul¬
kinder , Mädchen und Knaben , vom 11 . bis zum
13 . Jahr , auf der Hundrwiese versammelt . Alle
Schulen des Frankfurter Bezirks waren vertreten.
Es galt nur eine Probe , d. h. es sollte versucht
werden , ob solche Massenvorführungen möglich sind.
Der Versuch ist in jeder Beziehung geglückt. Vom
Aufmarsch bis zum Abmarsch klappte alles aufs
Beste . Die Freiübungen , die Stunden dauerten,
wurden , wie die „Frkf . Ztg ." berichtet , von einer
Tribüne aus von Turninspektor Weidenbusch
dirigiert . 14 elektrische Klingeln , die auf dem
114 : 114 Meter großen Quadrat an Masten
angebracht waren , läuteten den Takt zu dem in-
terressanten Schauspiel . 24 000 Arme und Beine
in gleichmäßiger Bewegung sieht man nicht alle
Tage . Den Freiübungen folgte Turnen am Reck,
Barren , Tisch und Pferd.

Dresden  26 . Sept . Auch der sächsische
Hof hat nunmehr die Bestätigung erhalten , daß
die ehemalige Kronprinzessin Luise von Sachsen,
die Gräfin Montignoso,  in London den in
letzter Zeit mehrfach genannten Sänger Toselli
aus Florenz geheiratet hat . Es wird wiederholt
versichert , der sächsische Hofsei entschlossen, keinerlei
Schritte gegen die Gräfin zu unternehmen , ihr
auch die Apanage von 36 000 ^ zu belassen und
nur die Herausgabe der kleinen Prinzessin Pia
Monika mit aller Entschiedenheit zu betreiben,
deren gegenwärtiger Aufenthalt , trotz aller Be¬
mühungen des Rechtsbeistands Königs Friedrich
August , bis zur Stunde nicht zu ermitteln ge¬
wesen ist. Aus Wien meldet man » daß die dortige
„Allgemeine Zeitung " offenbar von einer dem
toskanischen Hof nahestehenden Persönlichkeit er¬
fahren habe, Gräfin Montignoso habe bereits vor
etwa 2 Jahren ein anderes auf eine Eheschließung
abzielende» Verhältnis mit einem italienischen
Maler angeknüpft , das jedoch auf Betreiben des
in Salzburg residierenden Großherzogs von Tos¬
kana wieder abgebrochen worden sei. Der Bruder
der Montignoso , Erbgroßherzog Leopold Wölf¬
ling,  habe in der letzten Zeit mit dem Sänger
Toselli korrespondiert , woraus zu entnehmen sei,
daß man vielleicht auch diese neue Verbindung
nicht gern gesehen habe, durch die Eheschließung
aber überrumpelt worden sei. In Wien hätten
in der vorigen Woche zwei sächsische Geheim¬
polizisten geweilt , um unqiMllig den Aufenthalt
der kleinen Prinzessin Pia Monika auszuforschen.
Sie hätten jedoch trotz aller Bemühungen keine
Nachricht über den Verbieg,Äs Kindes erhalten
können und seien darauf nach Salzburg und Linz
weitergereist , um bei dem toskanischen Hofe Nach¬
forschungen anzustellen . Als sie auch hier nichts
erfahren hätten , seien sie nach Stresa am Lago
Maggiore gereist , wo bekanntlich König Friedrich
August von Sachsen voriges Jahr zur Kur weilte,
was zu dem Gerüchte Anlaß gab, er beabsichtige
ein Zusammentreffen und womöglich eine Aus¬
söhnung mit der damals in Florenz weilenden
Gräfin Montignoso . Aus Hofkreisen verlautet,
daß nunmehr an die Gräfin sofort das Verlangen
gerichtet werden wird , ihr wiederholt abgegebenes
Versprechen wahrzunehmen und die kleine Pia
Monika herauszugeben , die dem sächsischen Hofe
auf Grund früherer Abmachungen schon längst

zustand.

Dresden  27 . Sept . Der König  be¬
tonte in der heutigen Ministerratsfitzung , daß er
der jetzigen Frau Toselli das bisher gezahlte Geld
nicht entziehen wolle, obwohl er rechtlich nicht
verpflichtet sei, die Apanage weiter zu bezahlen.
Bezüglich der Prinzessin Pta Monika  wurde
bestimmt , sie unverzüglich Herrn und Frau To¬
selli abzunehmen und nach. Sachsen zu bringen.
Die kleine Prinzessin soll aus naheliegenden Gründen
nicht sofort in die Familie des Königs gebracht
sondern standesgemäß in einer Familie unter¬
gebracht werden , über die der König noch bestimmen
wird . Die Prinzessin soll, falls die Gräfin Mon-
tignoso sie nicht freiwillig herausgibt , mit Hilfe
der italienischen Polizei erlangt werden . Von
Dresden wird niemand nach Florenz geschickt, alles
weitere soll vertagt werden , bis man ersehen kann,
was Herr und Frau Toselli unternehmen und
namentlich wie sich letztere verhält . Im allgemeinen
besteht am Hof die Meinung , Frau Toselli als
Privatperson zu behandeln . Für sie sich zu in-
terressieren , hat der Hof keine Veranlassung . Der
König hält immer noch an dem Grundsatz fest,
seiner früheren Gemahlin trotz ihrem unqualifizier-
baren Betragen schonend zu begegnen . Er war
heute sehr erregt und erschüttert . Man fühlte
in der Umgebung , daß er leidend und über die
schwere Verirrung der Frau außer sich ist, die sich
seiner und der Kinder so unwürdig erwiesen hat.

London  27 . Sept . Polizeiagenten
durchstreifen seit 14Tagen Frankreich,
Italien und Oesterreich,  um den Aufent-
halt Pia Monikas  zu erforschen und die kleine
Prinzessin mit Gewalt nach Dresden zu entführen.
Das Kind ist in sicherem Gewahrsam bei einer
intimen Freundin der Mutter untercebracht und
wird Tag und Nacht von zwei bewaffneten Män¬
nern bewacht. Infolge der Konferenz des mit
dem nach London entsandten Hofbeamten schickte
Le Queux  ein Chiffretelegramm an Frau
Toselli  und erhielt darauf aus einer Stadt
in Frankreich folgende Antwort : „Ich er¬
kläre , daß mein Mann und ich fest ent¬
schlossen sind , unseren kleinen Lieb-
ling dem König nicht herauszugeben,
gleichviel welcher Druck und welche
Anerbieten in Aussicht gestellt werden.
Ich wiederhole alles , was ich Ihnen gestern in
London sagte . Sie können meinen Bescheid in
der Daily Mail veröffentlichen . — Toselli
sagte bei der Abreise von London zu Le Queux:
Unsere kleine Monika ist in unserem Besitz. Ich
biete dem König Trotz . Er soll das Kind nie
haben . Deutsches Recht ist in Italien ungültig.
Wenn irgend welche Agenten des Königs das Kind
zu nehmen versuchen, wird es ihnen schlecht er¬
gehen . Die Agenten sollen sich lieber von mir
warnen lassen. (Stuttg . Mpst .)

London  27 . Sept . Der hier eingetroffene
sächsische Beamte suchte Qqueux zu bestimmen,
als einziger Mitwisser das Geheimnis des Auf¬
enthalts der kleinen Prinzessin Pia Monika zu
enthüllen . Er lehnte dieses Anfinnen aber ab
und telegraphierte an Frau Toselli  nach Frank¬
reich, worauf er die Antwort erhielt : Erklären
Sie , daß mein Mann und ich fest entschlossen
find, unfern Liebling Monika nicht dem Könige
auszuliefern , welche Pressionen er auch ausüben
und welche Verlockungen er auch anwenden mag.

Rom 27 . Sept . In Florenz war man
von der Wiederverheiratung der Gräfin Mon¬
tignoso vollständig überrascht , denn bis vor wenigen
Tagen hielt man in allen Kreisen der Stabt die
angeblichen Beziehungen der jungen Professors
Toselli zu der Gräfin für ein Märchen . Jetzt
versichern aber plötzlich alle , daß sie die Sache
längst geahnt hätten und manche Blätter wissen
ebensoviel pikante als unwahrscheinliche Details
über diesen neuen Liebes .Roman der Gräfin zu
berichten , welche auf die Vorstellungen ihrer Freunde
erklärt hätte sie werde den kleinen Maestro hei¬
raten oder sterben.

Helsingfors  27 . Sept . Die kaiserliche
Pacht „Standard " geht morgen nach Petersburg
ab. Der Zar und die Zarin  fahren nach
Wiborg an Bord des „Polarstern " und kehren
von dort erst nach Petersburg  zurück.

Antwerpen  27 . Sept . Hier wurde

ein Deutscher verhaftet  unter dem Ver¬
dacht, das Großfeuer im Holzhafen  ange¬
legt zu haben.

Vermischtes.
Ueberschwemmungen in Frankreich.

Bei Lodcve (Departement Herault ) hat ein hef-
t ' ges Gewitter große Verheerungen angerichtet.
Zahlreiche Ortschaften find überschwemmt worden,
wobei mehrere Brücken und eine Reihe Baulich,
ketten fortgerissen wurden . Der Eisenbahnverkehr
ist an vielen Stellen unterbrochen worden . Auf
einem Gehöft find 500 Stück Vieh er¬
trunken.  Infolge der starken Gewitter sind
der Herault und seine Nebenflüsse plötzlich stark
angeschwollen und über die User getreten . Die
ganze Ebene ist überschwemmt . Die Felder
sind verwüstet.

(Die Verwüstung von Malaga .j
Der Korrespondent des „Daily Telegraph " schildert
die furchtbare Katastrophe , von der die Provinz
Maloga heimgesucht wurde , wie folgt : Am Diens-
tag fiel ein wolkcnbruchartiger Regen , durch den
die Nebenflüsse der Guadalwedina so schnell gefüllt
wurden , daß sie den Fluß , der die Stadt Malaga
durchzieht , zum Austreten au » den Ufern brachten.
Auf dem linken Ufer des Flusses rissen die brausenden
Wasser in wenigen Minuten die Türen der
Häuser weg und Möbelstücke und Warenballen
schwammen in unbeschreiblichen Chaos in den
Straßen . Der Sturm brach mitten in der Nacht
aus . Die Polizei kletterte ans Fensterbänke , um
die Einwohner durch Revolverschüsse zu wecken.
In den Kirchen wurde Sturm geläutet und die
Behörden hielten Boote bereit , um den Ueber-
schwemmten zu Hilfe zu kommen . Das Rettung «,
werk war jedoch außerordentlich schwierig. Das
Wasser ergoß sich mit rasender Geschwindigkeit
durch die Straßen und änderte jeden Augenblick
seinen Lauf . Es entstand eine furchtbare Panik.
Die Bevölkerung stürzte schreiend, in Nachtkleidern,
aus den Häusern und versuchte, sich unter unbe¬
schreiblichen Szenen zu retten . Sämtliche Brücken
über den Guadalmedina wurden durch den Strom
weggerissen, sodaß die Verbindung zwischen den
Stadtteilen abgeschnitten war . Die Türen der
Kirchen St . Paul und St . Domini c wurden von
der Flut eingedrückt . An einigen Stellen hatte
der Strom eine Tiefe von 10 Fuß . Die Arbeit
in den Gasfabriken und in den Elektrizitätswerken
mußte eingestellt werden und die Dunkelheit er¬
höhte die Panik und hinderte das Rettungrwerk.
Die Stadt Malaga bot am Mittwoch einen furcht¬
baren Anblick. Die Ernte ist zerstört und der
Viehbestand vernichtet . Viele Menschen, die sich
auf den Feldern oder in den Straßen befanden,
wurden von der Flut überrascht und ertranken.

Standesamt Calw.
G eborene.

20. Sept . Erwin Reinhold , S . d. Rudolf Wilhelm
Funk , Lokomotivheizers hier.

23. „ Max , S . d. Gottlob Rümmelin , Kauf-
manns hier.

25 . „ Eugen Johannes , S . d. Albert Eugen
Widmann , Gipsers hier.

Gestorbene.
22 . Sept . Mathilde Friedrike Hörz , geb. Hinderer,

Ehefrau des Wilhelm Jakob Hörz,
Bezirksgeometers hier , 51°/»Jahre alt.

Reklameteil.

tiockieiner , aromatischer Orünkern-
xescbmacl «, appetitanregende V̂ irlc-
unx unä bequeme ^ ubereitunxsweise
sinct ciie besonderen Vorräte von

Knvnn 's Qrünksrnmsiik.
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Amtlich« und Privatanzeigen.
Bekanntmachung.

Durch Beschluß der bürgerl. Kollegien vom 11. April 1907 mit Geneh¬
migung der K. Kreisregierung Reutlingen vom 18. September 1907 Nr. 6918
sind mit Wirkung vom 1. Oktober 1907 ab für die Stadtgemeinde Calw
folgende Fleischbeschavgebühre« festgesetzt worden:

1. Für die Schlachtvieh- und Fleischbeschau zusammen
s) bei 1 Stück Rindvieh(ausschl. Kälbern) . 1
b) bei 1 Schwein . 50
c) bei 1 Kalb, Schaf, Ziege oder Hund . 40 A

Diese Sätze gelten auch bei Not- und Hausschlachtungen.
2. Für die Beschau eingeführten Fleisches:

s) Für jedes Viertel eines Rindviehstücks mit Ausnahme der
Kälber . 50 A

b) Für ein Schwein oder die Hälfte eines solchen. . . . 50
c) Für ein Kalb, Schaf, Ziege oder Hund oder die Hälfte

eines dieser Tiere . 40 c).
cl) Für Fleischstücke bis zum Gesamtgewicht von 10 KZ . . 30 A
e) Für je weitere angefangene 10 k^ . 10 A

Für die Schlachtviehbeschau ohne nachfolgende Fleischbeschau wird eine
Gebühr nicht erhoben.

Calw , den 28. September 1907.
Stadtschultheitzenamt.

C o nz.

Die landwirtschaftliche Winterschule
Leoiröerg

wird am 11. Novemberd. I ., vormittags 11 Uhr, wieder eröffnet und dauert
pro 1907/08 etwa4' /- Monate. Die Anmeldungen zur Aufnahme in diese
Schule sind bei dem Unterzeichneten Schulvorstand einzureichen. Die Aufzu¬
nehmenden müssen das 15. Lebensjahr zurückgelgt haben, gut beleumundet sein
und die für das Verständnis des Unterrichts notwendigen Kenntnisse besitzen.
Der Anmeldung sind die Schulzeugnisse, ein Geburtsschein, und die Einwillig¬
ung des Vaters, bezw. des Pflegers anzuschließcn. Aus besonderen Gründen
kann, wenn der die Aufnahme Nachsuchende noch im Lauf des Kalenderjahres
1907 das 15. Lebensjahr zurücklegt, die Schulkommission Dispensation von
dem Erfordernis des zurückgelegten 15. Lebensjahres erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15—25 zu entrichten und
auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten. Der Unter¬
zeichnete wird übrigens denselben bei der Beschaffung von Kost und Wohnung,
welche hier billig erhältlich sind, mit Rat und Tat an die Hand gehen.

Ter Prospekt der Schule, sowie Anmeldeformulare können von dem
Unterzeichneten Schulvorstand bezogen werden.

Schulvorstand:
Landw.-Jnsp. Hi«. Wacker.

Handwerkskammer Reutlingen.
Meisterprüfungen.

In den Monaten November und Dezember ds. Js . finden am Sitze
der Kammer wieder Meisterprüfungen in allen Gewerben statt. Den Prüfungen
geht ein — freiwilliger— Vorbereitungskurs in Buchführung, Wechsellehre,
Kalkulation und Eewerberccht von etwa 8tägiger Dauer voraus. Das Unter¬
richtsgeld beträgt einschließlich der Entschädigung für Lehrmittel7

Anmeldungen, wozu die Formulare vom Sekretariat der Kammer
unentgeltlich bezogen werden können, sind mit dem Nachweis(Zeugnisse oder
amtliche Beglaubigung) einer mindestens 3jährigen Gesellenzeit und mit der
Angabe, ob der Vorbereitungskurs besucht werden will, bis spätestens20. Oktober einzureichen. Mit der Anmeldung ist die Prüfungsgebühr von20 zu bezahlen.

Reutlingen, den 25. September 1907.
M,r. Fr. Rschle, H. xreytag.

Rlrsoli und I ŝ -rcrirr, Hirsau.
Morgen Sonntag

warme Rippchen mit Rraut
bei gutem neuen Mein»

wozu bestens einladet

Nächste Woche backt

Laugenbrezel«
Paul Burkhardt,

Metzgergasse.

5- 6 Muikcklltk
sofort bei hohem Lohne gesucht

Zimmermeister Böller,
Vorstadt.

Hirsau, 27. September 1997.

Danksagung.
Für die mir beim Hinscheiden meinesl. Mannes

M. Lan;, Straßenbauführrrs a. N.
erwiesene Teilnahme, für die trostreichen Worte des
Herrn Geistlichen und die Ehrung durch Herrn Regie¬
rungsbaumeister Bäumler namens der K. Straßen¬
bauinspektion, sowie durch HerrnL. Wagner-Ernstmühl

^namens des Militärvereins sage ich herzlichen Dank.
Insbesondere danke ich auch den HH. Straßenwärtern

für den letzten Liebesdienst, für die vielen Blumenspenden und Allen,
welche dem Verstorbenen das letzte Geleite gaben.

Nostne Lun;, grb. Stahl.

HeeklzsnMtt Wnmlä
wohnt ab 1. Oktober im eigenen Hause

im Zwinger.

u. Verkauf von Ltaatspapieren

llXpottieken-kank-pfAnctbrieken rc.

Kaader's Freiburger Krerelu,
^anitätsbrod,
Pumpernickel,

neues Fildersauerkraut
frisch eingetroffen.

C. F . Grünenmai jr. ,
Calw, Telefon 76.

Kalender für 1908,
Abreißkalender,
Losungsbücher

empfiehlt
Hch. Melchinger.
Pforzheim.

Ein ordentliches

Dienstmädchen,
das etwas kochen kann und sich allen
häuslichen Arbeiten willig unterzieht,
sowie ein

Kindermädchen
finden angenehme Stelle pr. 15. Oktbr.

Frau Leopold Frennd,
Bleichstraße.

Mädchen gesucht.
Nach Wels in Oberösterreich wird

für eine kleine Familie ein braves,
tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn
gesucht. Dasselbe soll selbständig kochen
und allen vorkommenden Hausarbeiten
vorstehen können. Nähere Auskunfterteilt

Frau Auguste Grosz-Wagner.

Wegen Erkrankung des seitherigen
Mädchens wird zu möglichst sofortigemEintritt ein

Mädchen
das etwas kochen kann bei gutem Lohn
gesucht.

Auskunft erteilt Frau Kern, Markt¬
platẑ_

Iahresstelke
findet ein einfaches, ehrliches

Mädchen.
Lohn 200 und Trinkgeld, bei

H. K. Bilhar, z. Rößle,
Hirsau.

Ueberakk
an jedem Ort des Schwarzwaldes
können sich einzelne Personen oder
Familien mit Kindern

leichten Nebenverdienst
erwerben. Anfragen unterS . 8 . SSS2
zur Weiterbeförderung an kuckoir
lllosss , Stuttgart.

Calw, 28. Sept. 1907.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Ver-

IM wandten und Bekannten
geben wir die schmerz-
liche Nachricht, daß unser
lieber Sohn, Bruder und
Schwager und Onkel

Georg Traub
im Alter von 25 Jahren heute
Mittag 12 Uhr im Krankenhaus
verschieden ist.
Im Namen der Hinterbliebenen
der Vater Johannes Traub

in Keutheim.
Beerdigung Montag 2 Uhr in

Kenthetm.

Kuplna-Pulver
Or. Lamber^ers ^upi'NL-

?uiver bewirkt eine
Lründlicke rationelle

Vsräauung
aller blakrun§smittel.
regt den Appetit an.

befördert den

Ztuklgang
descklsumZ/l den

Ztokkwedisel
und bietet die Oeväkr

kür eine xründlicke
Keitt!§un§ des kiutes
und ailer Korpersälte

und kann allen, die an

Magen-
und Ztublbesckverden.
Verdauunxsstöruaxen.

klutarinut etc.
leiden, auks
empkoblen vvrden.

?reis Aiik. 2.SOp. Dose.

Kgpptagentur
grotzer,Gesellschaft für Lebens -,
Ausfttner -, Unfall - und Haft¬
pflicht-Versicherung an rührigen,
fleißigen Herrn aus besseren Kreisen
zu vergeben. Hohe Provision event.
Fixum. Gefl. Meldungen unter 8.

9578 an kuciolf itlosss,
Stuttgart.

Tur Lieferung von

LMkMzlsiMlii
in modemen Zciiritten

empkieklt«cd clie
ä. Ü«t>odiä8»s'»vk« kmchärurrksrm

0 « l v.



- 756

7 . 5 Mer
IVlärktplgtz

Alanufakturwaren
Aussteuerartikel
Fertige Betten
weiß - u. Wollwaren
Tuch u. Buckskin
Damenkonfektion.

LilWW ML VklihritkN
m

vamenlrlelättZtoMn
vamenkoiMtion

Slousen unü LostümrSciren
llnterröcken. MtteMagen

in reichhaltiger Auswahl.

vsrSvnIesn Lsv riss Line!
Lrvas virklick 6ules bricki sieb unbeclingl 8skn , aber es gibt slsüsnn
immer Leure , c!ie aus cliesem verciienren Lrlolg Î Iulren rieben vollen,
inäem sie versuchen , eine billigere uncl geringere V̂ sre mir räusckencl
sbnlicber Verpackung in cien Ilsnclel ru dringen . Das Publikum spsrk bei
«Uesen minckerverrigen psdrikslen sbsoluk nicbls , sondern virci gersusckr
unü gescbäüigk . Ls isl üesbslb norvenclig , «lass 8ie , um allen 2veifeln
uncl jeclem Kisiko aus «lem >Vege ru geben , nur clen eckken Kakbrei ' ners
ötalrkakkee im gescblossenen pake ! in «Zer beksnmen ^ ussrsilung mir 8ilci
uncl Î iamen cies Pfarrers Kneipp unä rler pirms Kakbreiners lVlalrksffee-
padriken kaufen uncl jecte blacbakmung enksckiecien rurückveisen.

NoäGU -LNll
sowie die

Neuheiten in Puh und DamknkouMm
zeigt ergebenst an

Kittchen Lalber,
Sischoffstraße.

Neubulach.
Ich wohne von hente ab im Gasthaus zum „Adler"

I Treppe. Sprechstunden : jeden Tag, auch Sonntags von
II bis 1 Uhr.

kl. kröliek »,
prakt. Hlg.

Zm LiesenWm WM
empfehle ich mich auch dieses Jahr höflichst und bitte etwaigen Bedarf bald¬
möglichst zu bestellen.

Hochachtungsvoll

lltzriunvn 8 ednnrlv.

Größerer Lagerraum
mit günstiger Beifuhr und Lade¬
gelegenheit zu mieten , event . zu kaufen
gesucht . Angebote an die Exped . d. Bl.

Ein heizbares

Slüöchen
mit Küche sofort oder auf 1. Januar
zu vermieten.

Friedrich Schnürte.

Neue 1907er

Lorinlhsn
sind eingetroffen.

Zur Vermehrung des

_km !I Keorgü.
Limburgerkäse,

sehr fett und haltbar , deshalb preis¬
würdig , versendet in Kisten von 30 Pfd.
an , das Pfd . zu 34 A in Postkolli 2 ^
mehr , unter Nachnahme die Käserei
Benningen sWürttenM.

Gkkuulhte Mer
von 30 — 40 Liter.

I W M W umgeschaffte Bierfässer
350 — 400 Liter , nur-

geschaffte Kastanienholz¬
fässer , mehrere große Tranportvier-
linge , 6 — 700 Liter , hat zu verkaufen

Joh . Brenner , Hirsau.

Ein Glaser oder Schrei««
wird sofort gesucht.

Gotthilf Renz,
Nonnengasse.

AsgelllöistenSell
teile ich aus Dankbarkeit gern und
»» entgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ver-
bamungsdeschwerdcn geholfen hat.
ä . iisooie , Lehrerin , Sachseuhame«

bei Frankfurt a . M.

Sehr schönen

Roggeu
zur Saat verkauft

Adolf Ziegler se ».

Empfehle aus jeden Sonntag

RshmzefMes
Lugs » tßszssll , Conditor,

Telefon 96.

Lrl-phoa Nr. S. Druck und Verleg drr A. O el schl Lg er'schen Bnchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  tu Lalw.

Hirsau.

Zu verkaufen:
1 gnte Milchkuh samt Kalb,
1 Einfpänner -Leiterwägele,
1 bereits noch neues Güllenfatz,
8 gut erhaltene Weinfässer,

6 — 700 Liter haltend,
zum Tranrport geeignete Fuhr-

vierlinge und
1 eichene Krautstande.

G. U. Stotz.
SM - Der Gesamtauflage des heutigen

Blattes liegt ein Prospekt der Firma
Gebr . I . « . P . Schnlhoff in Mün-
che« bei.

Hiezu 1 landw. Beilage.
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